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Glückliche Kümpfe an der Gtraße Bapaume Albert

Der Kanzler und ſeine Gegner Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Das verſteckte Wühlen gegen den Kanzler und ſeine

Folitik kommt nicht zur Ruhe Nachdem er im Reichstage
mit Kraft und Geſchick ſich gegen die offenen und heimlichen
Angriffe gewandt hatte die ein unerfreuliches Zwiſchen
ſpiel in der Zeit des Burgfriedens ihn im Volke zu dis
kreditieren ſuchten hat die rechtsſtehende Preſſe den Kampf

aller Zenſurbeſtimmungen werß ſie daaufgenommen Trotz a ſie doriegeszieles immer von neuem in diebei die Frage des
Debatte zu ziehen

Es läßt ſich dabei nicht leugnen daß die Nordd Allg
Ztg nicht ſonderlich geſchickt in der Verteidigung des Stand
punktes war den der Kanzler einnimmt Durch ihre Aus
iaſſungen gibt ſie den gegneriſchen Blättern nur die Gelegen
heit ihren goler weiterzuſpinnen ſich als Vertreter einer
energiſchen Politik und den Kanzler als haltloſen Schwäch
ling hinzuſtellen Und darauf kommt es den Drahtziehern
die hinter den Kuliſſen dieſen Zeitungsfeldzug leiten ja
lediglich an

Sie haben jetzt die Parole ausgegeben Kein blindes
Vertrauen Und ſie ſuchen den Fürſten Bülow gegen Herrn
v Bethmann Hollweg auszuſpielen Die Nordd Allg Ztg
verteidigt den Kanzler in langen Ausführungen die gegen
ſolche Angriffe unwirkſam ſein müſſen da ſie nicht mehr
über die Kriegsziele des Kanzlers ſagen kann als er ſelbſt
zu ſagen für gut hielt S

Die ganze Erörterung mußte und muß daher auch in
Zukunft für den Kanzler ſo lange unfruchtbar bleiben als
er nicht ſcharf umriſſen ein Programm aufſtellen kann das
durch den Krieg erreicht werden ſoll

Kann man das jetzt während auf allen Fronten die
Kämpfe toben verlangen Wir ſind deſſen ſicher daß dieſe
Kämpfe uns wié die früheren zu neuen Siegen führen doch
die Ergebniſſe heute vorwegzunehmen das hieße die Praxis
der Ententeminiſter befolgen die nehmen vergeben und teilen
was ſie nicht haben Die Reichsregierung hat dabei einen
ſchwierigeren Stand als ihre Kritiker da ſie nicht nur die
militäriſche Lage ſondern auch die zukünftigen Beziehungen
Deutſchlands zu ſeinen Bundesgenoſſen und Gegnern und
zu den Neutralen im Auge behalten muß Was ſoll uns
die Aufſtellung von Forderungen die wir vtelleicht in dieſem
oder jenem Punkte ſpäter modifizieren müßten Würde es
nicht der Reichsregierung von den Tadlern des Kanzlers
wieder als Schwäche ausgelegt werden wenn von den auf
geſtellten Forderungen eine oder die andere fallen gelaſſen
würde

Die Kreuzztg bemängelt daß die Rede Scheidemanns
in Breslau ſeitens des Kanzlers ohne heſtimmten Wider
ſpruch hingenommen ſei und meint die Selbſtbehauptung ſei
wohl ein großes Ziel das jetzt im Bewußtſein des
Volkes bereits zu verblaſſen beginneOb die Kreuzztg damit recht hat Es hieße doch das
Volk recht niedrig einſchätzen wenn man ihm ein Verſtänd
nis für die Notwendigkeit dieſer Selbſtbehauptung abſpricht
Das führende konſervative Blatt aber möchte die vom Reichs
kanzler aufgeſtellten Ziele gerne in ihrem Sinne erörtern
Sie erklärt

Dann aber iſt es mit ſolchen kurzen Andeutungen in
Reichskanzlerreden überhaupt nicht getan Nachhaltige
Wirkungen in der Volksvorſtellung können ſie erſt dann
erztelen wenn ſie gewiſſermaßen nur den Ton angeben
in dem dann das volltönige Orcheſter der Publiziſtik ein
zuſetzen hat

Die Deutſche Tagesztg ſekundiert und führt weiter
aus das Kriegsziel des Kanzlers ſei im Weſten ein rein
negatives und ſie fährt dann fort

Erweckt werden Sorgen und Zweifel aber zunächſt
dadurch daß dieſe negative und reichlich ſchattenhafte

rrrurrs des Kriegszieles im Weſten zuſammen
ällt mit der wichtigſten und wiederum nega

tiven Tatſache unſerer politiſchen Kriegführung
Daraus ergeben ſich dann von ſelbſt Zweifel am ent
ſcheidenden Willen zum Siege da ein voller Sieg
jedenfalls von der Frage nicht zu trennen iſt
obwirEngland diegroße Kraftreſerve der
feindlichen Koalition wirkſam angreifenkönnen wollen oder müſſen Die Ueber
zeugung daß nur der unmittelbare Sieg über England
uns einen Frieden ſchaffen kann wie er zur Sicherung
der deutſchen Zukunft nötig iſt iſt immer tiefer in das
Bewußtſein weiteſter Volkskreiſe eingedrungen Die An
ſchauung die auch Fürſt Bülow darüber in ſeinem
ſoeben veröffentlichten Buche ausgeſprochen hat wird von
der überwältigenden Mehrheit unſeres Volkes geteilt

Wenn die Deutſche Tagesztg den Willen des Kanzlers
damit in ne ſtellt gegen England energiſch vorzugehen
und Fürſt Bülow in Gegenſatz zu ihm bringt ſo iſt das nicht
recht verſtändlich Die Frage des Unterſeebootkrieges zu er
örtern liegt kein Anlaß vor ſo viel aber dürfte auch die
Deutſche Tagesztg wiſſen daß nicht um Englands willen

der Unterſeebootkrieg eine Einſchränkung erfuhr
Der Kanzler hat wiederholt betont daß die Sicherung

des Reiches das Ziel des Krieges ſei und daß die Frei
eit des Meeres dazu gehört Wird England ſo

ange es unbeſiegt iſt dies Ziel akzeptieren Wir glauben
nicht daran Dann aber wird England dazu gezwungen
werden müſſen Jſt das keine Stellunonabme des Kanzlers

WTB Großes Hauptquartier 11 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Ancre und Somme ſetzten die Engländer
nachmittags und nachts ſtarke Kräfte zum Angriff in breiter
Front beiderſeits der Straße Bapaume Albert an
Nordweſtlich der Straße wurden ſie zuſammengeſchoſſen ehe
es zum Nahkampf kam Oeſtlich der Straße entſpannen ſich
heftige Kämpfe im Südrande des Dorfes Contalmaiſon
und des Waldes von Mametz Die wiederholten Verſuche des
Feindes das Wäldchen von Trones wieder in die Hand zu
bekommen ſcheiterten unter großen blutigen Verluſten
für ihn und unter Einbuſſe von etwa 100 Gefangenen
Südlich der Somme wurde der Anſturm von Neger Fra n
zoſen gegen die Höhe von La Maiſonette mit überwältigen
dem Feuer empfangen einzelne Neger die bis zu unſeren
Linien vordrangen fielen unter den deutſchen Bajonetten
oder wurden gefangen genommon Bei dem geſtern berichte
ten Gegenangriff auf Barlaux blieben fünf Offiziere 147
Mann gefangen in unſerer Hand Die Acztillerietätigkeit
war im ganzen Kampfabſchnitt bedeutend unſer Sperrfeuer
unterband alle Angriffsabſfichten des Feindes zwiſchen Belloy
und Soywécourt

Jm Maasgebiet fanden ſehr lebhafte Artilleriekämpfe
tat

Auf der übrigen Front ſtellenweiſe geſteigertes Feuer
und mehrere ergebnisloſe feindliche Gasangriffe Patrouillen
und Erkundungsabteilungen unſerer Gegner zeigten große
Rührigkeit ſie wurden überall abgewieſen

Bei Leintrey Lothringen drang eine deutſche Abtei
lung nach einer umfangreichen Sprengung in die ſtark be
ſchädigte franzöſiſche Stellung ein und nahm 60 Mann ge
fangen auch ſüdlich von Luſſe wurden von einer Patrouille
Gefangene eingebracht

Bei ſehr reger Fliegertätigkeit iſt es zu zahlreichen Luft
gefechten gekommen in denen der Feind an der Somme und
weſtlich von Vouziers je zwei Flugzeuge verlor Außerdem
iſt ein engliſcher Doppeldecker bei Courcelette an der Straße
BapaumeAlbert vurch Abwehrfeuer heruntergeholt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Front von der Küſte bis Pinsk keine beſonderen

Ereigniſſe tBei Pinsk Ruhe die ruſſiſche Veröffentlichung über

die Räumung der Stadt iſt frei erfundenGegen die Stochod Linie lief der Gegner an vielen
Stellen vergeblich an mit ſtärkeren Kräften bei Czerewiſzeze
Hulewicze Korſyni Janowka und beiderſeits der Bahn
Kowel Rowno Vei 5Hulewicze wurde er durch kräftigen
Gegenſtoß über ſeine Stellung hinaus zurückgeworfen Er
büßte in dieſen Kämpfen über 700 Gefangene und drei

Maſchinengewehre ein
Unſere Fliegergeſchwader haben Truppenausladungen bei

Horodzieja Strecke Baranowitſchi Minsk ausgiebig mit Bomben
belegt und ihre Angriffe auf ruſſiſche Unterkunftsorte öſtlich des
Stochod wiederholt Jm Luftkampf wurde je ein feindliches Flug
zeug bei Worontſcha weſtlich von Zirin und weſtlich von Okonck
abgeſchoſſen

Bei der

Armee des Generals Grafen v VBothmer
hatte ein Jagdkommando ein günſtiges Gefecht ſüdlich des Waldes
von Burkanow und hat einige Dutzend Gefangene eingebracht

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
Luftbombardement von Harwich und Dover
WTB Berlin 11 Juli Amtlich Zwei deutſche Marine

flugzeuge ha n nachts vom 8 zum 10 Juli die Hafenanlagen und
Küſtenwerke von Harwich und Dover mit Bomben belegt

gegen England Wir haben bisher keinen Grund daran
zu zweifeln daß auch der Kanzler die Konſequenzen ausſeiner Forderung zieht Sind zunächſt nach der Anſicht der
Heeresleitung noch andere ſtrategiſche Aufgaben zu erfüllen
ſo darf man dem Kanzler daraus gewiß keinen Vorwurf
machen Wenn ſich Fürſt Bülow der zurzeit kein Amt be
kleidet das ſeinen Auslaſſungen einen offiziellen Charakter
gibt irgendwo deutlicher darüber ausgeſprochen haben ſollte
als in dem Vorworte zu ſeinem Buche Deutſche Politik
ſo kann er das eher als der Kanzler Jn ſeinem Buche aber
ſpricht er nur von dem Machtzuwachs den Deutſchland
braucht um auch künftig ſeinen Gegnern gewachſen zu ſein

Weir ſind dabei der Anſicht daß ein gewiegter und er
fahrener Diplomat wie Fürſt Bülow in der Oeffentlichkeit
eine ſolche Aeußerung vermieden hätte wenn er ſich nicht
vorher verſichern konnte daß ſie ſich mit der Anſicht des
leitenden Staatsmannes deckt

Auch wir wollen kein blindes Vertrauen den hbitenden
Männern bezeugen wir glauben jedoch nach dieſer Aeuße
rung des Fürſten Bülow mehr denn je zuvor daß die Reichs
regierung es an Energie nicht fehlen laſſen und daß der
Kanzler alles was Deutſchlands Kraft direkt oder indirekt
ſtärken kann am Tage der Frieden Eerhandlungen fordern c

D nicht ohne Vorbehalt iſtwird
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Die Amerikafahrt des deutſchen
UBootes

Zu dieſer erſten deutſchen Seefahrt nach einem amerikoe
niſchen Hafen ſeit Kriegsbeginn die übrigens von keinem
Kriegsſchiff ſondern von einem Handels Boot dieſem
neueſten Typ des Handelsſchiffes unternommen wurde
gehen uns noch folgende Nachrichten zu

Baltimore 10 Juli Reutermeldung Das hier an
gekommene deutſche U Boot namens Deutſchland erhebt
Anſpruch darauf ein unbewaffnetes Handels
ſchiff zu ſein das Frachten führt Seine Ladung iſt
an Schumacher Co in Baltimore konſigniert Sie beſteht
aus Farbſtoffen und Medizinen Lake der Kaſſierer der
Lake Torpedo Co in Bridgeport Connecticut erklärt er
beabſichtige einen Prozeß gegen die Deutſchland anzu
ſtrengen da ſie die Patente der Lake Co verletzt habe Die
Offiziere der Deutſchland ſtellen in Abrede daß das Unter
ſeeboot von feindlichen Kriegsſchiffen verfolgt wurde und er
klären daß ſie weder britiſche noch franzöſiſche
Kriegsſchiffe geſehen haben Ein Küſtenſchutz
kutter folgte der Deutſchland auf ihver Fahrt nach der
Cheſepeake Vai Der Grund hierfür wurde nicht ange
geben aber es verlautet daß das U Boot unter Aufſicht blei
ben ſoll Die Firma Schumacher iſt Agent des Norddeut
ſchen Lloyd

T V Haag 10 Juli Die Morning Poſt meldet
aus Waſhington Die dortige Preſſe gibt in großen halb
ſeitigen Jnſeraten der Transatlantiſchen Truſtgeſellſchaft
die Ankunft der Deutſchland in Baltimore bekannt und
teilt ferner mit daß durch Tauchboote Geld und ſonſtige
Werte auf dem ſicherfſten Wege nach Deutſchland zurückgefandt
werden könnten

Berlin 11 Juli Ueber das erſte Handels Unterſeeboot
Deutfſchland berichtet die Voſſ Ztg daß im Herbſt

des letzten Jahres in Bremen auf Veranlaſſung des Herrn
Alfred Lohmann eine beſondere Reederei gegründet
wurde die den Verkehr mit Handelstauchbooten mit Ueber
ſee auſnehmen ſollte Sie wurde am 8 November 1915 in
das Handelsregiſter Bremen eingetragen als Deutſche
Ozeanreederei G m b H Vremen gegründet
durch den Norddeutſchen Lloyd die Deutſche Bank und Herrn
Alfred Lohmann Verſchiedene dieſer BVoote ſeien im Bau
Die beiden erſten Deutſchland und Bremen ſchwämmen
bereits auf dem Ozean Die Erbauerin der Deutſchland
iſt die Germaniawerft in Kiel Der Führer der
Deutſchland iſt der Kapitän Kön i g Die Größe der Vootg

beträgt etwa 2000 Tonnen

Die franzöſiſche Geheimſitzung
Baſel 11 Juli Der Senat beendete am Sonntag dte

Erörterung der Jnterpellation über die Landesverteidigung
in geheimer Sitzung Er nahm die öffentliche Sitzung um

40 Uhr abends wieder auf Briand erklärte er nehme die
Tagesordnung Couyba an die den Erklärungen der Regie
rung entſpricht Sie lautet Der Senat begrüßt achtungs
voll die für das Vaterland Gefallenen Er entſendet den
Soldaten und Heerführern der Republik und ihren Verbün
deten zu Waſſer und zu Lande die dankbarſten Ehrenbe
zeugungen der Nation und richtet an die Bevölkerung der
vom Feinde beſetzten Devrartements die Botſchaft
ſeiner Hoffnung und das Verſprechen ſeiner
Ergebenheit treu den Ueberlieferungen patriotiſcher
Wachſamkeit von denen alle Abſtimmungen zugunſten der
für die Verteidigung des Landes geforderten Kredite zeugen
er ſtellte feſt daß unter dem Einfluß der parlamentariſchen
Kontrolle und der Tätigkeit der Regierung große Fortſchritte
erzielt würden in der Vorbereitung der militäriſchen in
duſtriellen und land wirtſchaftlichen Offenſiv und Defenſiv
mittel Er drückt der Regierung ſein Vertrauen aus daß
ſie unter Mithilfe der Erfahrungen und der Lehren der
Vergangenheit alle ihre Energien dazu verwende um die
Leitung des Krieges zu befeſtigen Er verzeichnet mit Be
friedigung die von Frankreich und ſeinen Verbündeten er
zielten Ergebniſſe dank der notwendigen Einheitlichkeit
ihrer Anſtrengungen die die Einheit der Aktion und die
Einheit der Front ſichern werde Er zählt auf die Regie
rung da ſie in Zuſammenarbeit mit der Kammer eine große
parlamentariſche Kommiſſion deren Kontrolle unerläßlich
iſt bildet die alle Maßnahmen der Organiſation und der
Aktion ergreifen wird und das Ende des Krieges heran
nahen laſſen werde Er verkündet die Einigkeit der Armee
und der Nation gegenüber dem Feinde und geht zur Tages
ordnung über

Wie bereits mitgeteilt wurde dieſe Tagesordnung mit
251 gegen 6 Stimmen angenommen

Die Frankf Ztg ſagt hierzu Bemerkenswert in
dieſer Tagesordnung iſt lediglich daß in ihr wie ſchon in
Kürze aus der Geheimtagung der Kammer hervorgehe die
Notwendigkeit der parlamentariſchen Kontrolle mit allem
Nachdruck hervorgehoben wird Die Erwartung daß die Re
gierung ihre Autorität auf allen Fragen der Landesvertei
digung ausübe iſt natürlich an die Adreſſe der Heeres
leitung gerichtet und zeigt daß trotz der Teilerſolge der
letzten Zeit das Vertrauen auch nach dieſer Richtung hin



S e B m Telegraph meldet ausre ie Ruſ nd in der Nähe vonagdad Kilometer zurückgegangen Siewürden dem türkiſchen Drucke ewichen ſein wäre dieSt nicht ſo erlg g hen daß die ruſſiſchenruppen im Gebirge K hin ſugen mußten

Der Sachverhalt iſt der daß die Ruſſen auf
Wege nach von den Türken wiederholt gewo
worden ſind Bis heute wurden ſie bis über Ke
in Perſiſch Ariſtan hinaus zurückgeſchlagen das die Türn wie gemeldet vor einigen Tagen beſetzt haben

Ueble Behandlung der deutſchen Koloniſten in Rußland
Die Krakauer Zeitung berichtet Jn Zborſko bei Lem

berg ſind in den Gemeinden Natalien und Tabwidin beiLug 160 Koloniſten angekommen die ihre r en
infolge der Kriegsereigniſſe ein zweites verla
T Bei dem erſten u der Ruſſen verſuchtendieſe die Koloniſten nach Rußland zu verſchleppen Den
Koloniſten gelang es aber in der heilloſen Verwirrung des
ruſſiſchen Rückzuges nachdem ſie ſich in die Wälder verſteckt
hatten ihre züm größten Teile verwüſteten Anſiedelungen
wieder zu erreichen Sie bauten ihre Höfe dann teilweiſe
wieder auf Diesmal wollen die Koloniſten in ihre letzten
deutſchen Heimatſtätten in der Gegend von Königsberg
und am Rhein zurückkehren

r

Kabinettsveränderungen in
England

Die Umbildung des engliſchen Kabinetts zu der des Kriegs
miniſters Kitcheners Tod den Anſtoß gegeben hatte iſt nunmehr
vollendet Der durch Lloyd Georges Ernennung zu Kitcheners
Nachfolger freigewordene Poſten eines beſonderen Munitions
miniſters geht nicht wieder ein ſondern an den oft genannten
Montagu über der zuletzt Sekretär im Schatzamte war und zu
gleich die Sinecure eines Kanzlers vom Lancaſter
genoß An deſſen Stelle kehrt Max Kinnon Wood zurück und
den ſoll als Sekretär für Schottland Tennant ablöſen bisher
Parlamentsunterſekretär im Kriegsamte

Erhebliche ſich dieſer Perſonenverſchiebung
wohl nicht beimeſſen ontagu wird nach ſeinem Aufrücken
auf einen Miniſterſitz ja nun zeigen können ob er unter dem
Nachwuchs der engliſchen Politiker zu einer führenden Stellung
b n ſein wird

erkenswerter als jene Veränderungen iſt die Mitteilung
daß Lord Curzon in den Kriegsausſchuß aufgenommen iſt
Dieſer ehemalige Vizekönig von Jndien genießt das Anſehen
eines Staatsmannes obwohl die Richtlinien ſeiner indiſchen
Politik keine allgemeine Anerkennung gefunden haben Jm
Oberhauſe zählt er zu den Rednern die immer etwas Gewich
tiges zu ſagen haben Der ſchwachen Friedensgruppe in der
Erſten Kammer iſt er öfters ſcharf entgegengetreten Sein in
dem Tropenlande erworbener indiſcher Patrioticmus hat ihn
im Spätjahr von 1914 einmal die Erwartung ausſprechen laſſen
die indiſchen Gurkhas noch als Sieger ins Brandenburger Tor
einziehen und ſich im Tiergarten tummeln zu ſehen Run die

ſeit dieſes großes Wort gelaſſen geſprochen wurde ge
machten Fortſchritte des engliſchen Heeres ſind dermaßen lang
ſam vor ſich gegangen daß der edle Lord vielleicht zu Meihu
ſalems Jahren gelangen müßte will er die Erfuüllung ſeiner
Hoffnung durchaus erleben

n

Zum Fliegerangriff auf Kent
London 10 Juli Amtliche Meldung Der mitter

nächtliche Angriff auf SüdoſtKent wurde von einem einzigen
Flugzeuge ausgeführt Es wurden 7 Bomben abgeworfen
die außer einigen zerbrochenen Fenſterſcheiben keinen Schaden
pnrichteten

Der ruſſiſche Rückzug aus Perſien

Der Ausgleich mit Jrland
London 11 Juli Reuter Premierminiſter Asquith

gab im Anterhauſe einen S Ueberblick über die wich

B Z a

tigſten Punkte des ine Ausgleiches Dieſe ſind Die
ſechs Grafſchaften von Ulſter ſind ausgenommen Das Parla

re

Bevölkerungsprobleme
Studien und Gloſſen von Siegfried Dyſck

IV
Ausblicke

Schluß
Die Beſiedelung bietet keine Schwierigkeiten Nach

Silvio Broedrich Kurmahlen gibt es in Kurland neben
großem Staatsdomänenbeſitz der etwa ein Drittel der ganzen
Fläche Kurlands von rund 30 000 Quadratkilometern alſo
10 000 Quadratkilometer oder eine Million Hektar umfaßt
und neben dem über etwa Million Hektar betragenden
Großgrundbeſitz 25 000 zu vier Fünfteln in lettiſchen Händen
befindliche Bauernhöfe in einer Durchſchnittsgröße von
60 Hektaren Das Domänenland würde ſoweit es ſich dazu
eignet ohne weiteres zur Aufteilung verfügbar ſein Man
kann als geeignet wohl ſicherlich etwa ein Drittel bis zur
Hälfte anſehen Berufene Vertreter des kurländiſchen Groß
grundbeſitzes haben wie der Verfaſſer weiter mitteilt frei
willig für dieſen Zweck ſich Paul Rohrbach gegenüber er
boten ein Drittel der in der Hand des Großgrundbeſitzes
befindlichen Geſamtfläche der deutſchen Beſiedelung zur Ver
fügung zu ſtellen Silvio Broedrich Kurmahlen ſchlägt weiter
vor geſetzlich auch den lettiſchen Bauern zu einer Abgabe
der Hälfte ſeines Bodens zu verpflichten Dagegen
iſt nichts einzuwenden da die Bauern damit Geld für die
intenſivere Bewirtſchaftung erhielten und ihnen genug Land
verbliebe um ſogar höhere Erträge herauszuwirtſchaften als
vorher Die Enteignung wäre auch kein Unrecht gegen Groß
und Mittelgrundbeſitz da ſich durch die Angliederung der
Provinz die Beſitzwerte ſo ſtark heben dürften daß jeder
Grundbeſitzer dort einen Vorteil davon hat Sie müßte
jedoch zum wenigſten allen Groß Mittel und Kleingrund
beſitz umfaſſen deſſen Beſitzer evakuiert ſind Wir haben
kein beſonderes Intereſſe daran den Beſitzern die ihren
Grund und Boden aufgaben Beſitzrechte zu reſervieren
Ebenſo dürfte eine Enteignung dort angezeigt ſein wo der
Eigentümer wie dos namentlich bei den in ruſſiſchem
Staatsdienſte befindlichen Großgrundbeſitzern hauſig e
ſchieht ſefnen dauernden Wohnſitz nicht auf ſeinem Beſitze
hat Wenn daneben dann noch ein Drittel des verbleibenden
Groß und Mittelbeſitzes nach Bedarf in Anſpruch genommen
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ment für das natſonaliſtiſche nd 6 aus den gegenwärti e Abgeordneten ſagte Ge
im engliſchen

Unterhauſe Das Geſetz das den Ausgleich enthält wird
Heer Flotte und andere A e die ſich aus dem
Kriege ergeben der aus Verfügung der Reichs
r vorbehalten Die Abmachung bleibt während des

ünd noch 12 Monate danach in Kraft und kann ver
ängert werden bis das britiſche Parlament die Regierung

Jrlands für die Dauer regelt Asquith richtete ſeda einen
Il an das Haus die Gelegenheit zu ergreifen die vielle nie wiederkehren werde und zu einer Verſtändigung

zu kommen die den Kern zu einem wirklichen und dauernden
Ausgleiche enthalten könnte
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Die Engländer fürchten ein internationales Schiedsgericht

London 10 Juli Die Morning Poſt ſchreibt daß
Grey durch eine Reihe von Antworten im Unterhauſe über
Verhandlungen zwiſchen England und Schweden betreffs
Verweiſung einer Anzahl von Streitfragen an einen inter
nationalen Schiedsgerichtshof die Befürchtung erregte daß
e unter den Streitfragen auch Entſcheidungen engliſcher
riſengerichte befinden ünd daß er unter dem Deckmantel

von Schiedsgerichtsbarkeit etwas ins Leben zu rufen beab
ſichtige was in Wirklichkeit einem internationalen SchiedsJerichte gleichkommen würde

Nachtrag aus dem Prozeß
Caſement

TU London 10 Juli
Ueber den letzten Tag der Gerichtsverhandlung im Prozeß

egen Sir Roger Caſement bringt der Mancheſter Guardian
en folgenden intereſſanten Bericht
Um 24 Uhr nachmittags verurteilte der LordOberrichter

Sir Roger Caſement zum Tode durch den Strang Nachdem
man eine lange Zeit der ſanften ſchwermütigen Stimme des
GSefangenen zugehört hatte beim Verleſen ſeiner erſtaunlichen
Verteidigung ſchweifte die Aufmerkſamkeit für einen Augenblick
ab Ein kleiner ſchwarzgekleideter Gerichtsdiener wie ein
Leichenbitter unterbrach das fiebrige Schweigen des Gerichts
hofes durch die heiſeren Ruſe Oyez Ohez Auf dieſes Sig
nal hin richteten ſich alle Blicke erſchrocken auf die drei Richter
die ſchwarze Tuchlaäppen über ihre Perücken geworfen hatten
und wie es oft vorkommt daß man in einem ſchrecklichen Augen
blick geringfügige Dinge wahrnimmt ſo beobachtete man daß
die Mütze des Richters Avory grotesk ſchief über ſein würde
volles Geſicht herabhing Seit drei Tagen hatten wir dieſe
drei ſcharlachroten Geſtalten angeſtarrt bis ſie uns gewohnt
und ſelbſt vertraut wurden Jetzt in einem Augenblick verwan
delten ſie ſich in ferngerückte und drohende Geſtalten Das

Sonnenlicht fiel durch die Oberlichtfenſter auf die drei ſchwei
enden Richter und erhellte prüfend das aſchfahle Geſicht Lord

Readings das mit einemmal ganz alt geworden zu ſein ſchien
Es folgte eine weitere Pauſe und die ſtarke naſale Stimme des
LordOberrichters ließ ſich vernehmen die von einem Blatt
Papier das halb Dutzend leidenſchaftlicher Sätze ablas die Sir
Roger Caſement zum Tode verurteilten Von hier nach dem
geſetzmäßigen Gefängnis gebracht zu werden und von dort nach
der Hinrichtungsſtelle um daſelbſt am Halſe aufgehängt zu
werden bis Sie tot ſind Sir Roger Caſement hörte dieſe
Worte und lächelte matt gleichſam um ſeine Freunde zu be
ruhigen die in der Nähe der Anklagebank ſaßen Dann ganz
aufrecht und vollkommen gefaßt wandte er ſich ab und ver
r hinter dem grünen Vorhang Er hatte feine Würde
eine faſt unglaubliche Entrücktheit bis zum Ende bewahrt Die

Jury war ſolange abweſend daß ein Gerücht über Unſtimmig
keiten entſtand Sie kam nach faſt einer Stunde wieder und
nach dem proſaiſchen Jntermezzo des Namensaufrufs ſprach
ſie ihn ſchu dig ann frug der Maſter des Gerichtshofes
von ſeinem Ploetz unter den Vorſitzenden den Gefangenen in
einem geſchäftsmäßigen Tone was er vorzubringen hätte war
um er nicht nach dem Geſetz ſterben ſollte Sir Roger Caſement
ſtand ſeine Arme auf das eiſerne Geländer gelehnt und ſah
über das Bild vor ihm hinweg mit jenem fremden nachdenk
lichen Blick in ſeinen glühenden Augen Ja er hätte viel zu
ſagen Er ſtreckte ſeine rechte Hand aus und nahm von dem Ge
richtsdiener ein Manuſkript und indem er ſich über das Ge

werden könnte dann würden der Beſiedelung mehr als eine
Million Hektar zur Verfügung ſtehen die mindeſtens 70 000
Bauernfamilien alſo ca 300 000 Menſchen nach und nach
eine ſichere Exiſtenz bieten könnten

Das gaber was für Kurland gilt gilt in noch viel
höherem Maße auch für Ruſſiſch Litauen wo die Boden
kultur noch viel geringer iſt Auf der dreimal ſo großen
Fläche die in Ruſſiſch Litauen zur Verfügung ſteht würden
reichlich 210 000 Bauernfamilien mit insgeſamt faſt einer
Million Köpfen anzuſiedeln ſein Dazu müßten da es in
beiden Provinzen an Arbeitern für eine intenſive Bewirt
ſchaftung fehlt auch eine größere Zahl von Arbeiterfamilien
angeſetzt werden ſo daß ſich die Zahl derer die im landwirt
ſchaftlichen Gewerbe in Kurland und Litauen ihr Brot
finden können unſchwer um 2 Millionen vermehren läßt

Die Enteignung wird dadurch erleichtert daß der Boden
vor dem Kriege in beiden Provinzen keinen hohen Preis
hatte Wenn dieſer Preis als Maßſtab für die Entſchädigung
dient ſo geſchieht den Beſitzern kein Unrecht da ein Mehr
wert erſt die Folge der Angliederung an das Deutſche
Reich iſt

Aber nicht nur in Kurland und Litauen auch im König
reich Polen das bei einer Grundfläche von etwa 150 000
Quadratkilometern mit den litauiſchen Diſtrikten ſüdlich
Grodnos von etwa 9 Millionen Menſchen im Frieden be
wohnt war wird mag die ſtagtsrechtliche Stellung Polensſein wie ſie will der reichsdeutſche Auswanderer die
breitere Vaſis für ſeine wirtſchaftliche Exiſtenz finden Der
Kanzler betont ausdrücklich daß über das künftige Geſchick
Polens die Mittelmächte entſcheiden werden daß Polen je
doch niemals mehr das Aufmarſchterrain für ruſſiſche Heere
bilden dürfe Das ſetzt zum mindeſten ein militäriſches
Bündnis zwiſchen Polen und den Mittelmächten voraus
Ein e Bündnis aber würde auch eine wirtſchaftliche
Anlehnung Polens an ſeine Schutzmächte bedingen ſelbſt
wenn Polen in Zukunft eine ſelbſtändige ſtaatliche Exiſtenz
erhielte Eine wirtſchaftliche Anlehnung wiederum muß zu
erhöhten gegenſeitigen Rechtsgarantien zu einer Rechts
annäherung führen die deutſchen Siedlern Schutz und Rück
halt bietet Auch in Polen iſt trotzdem die Bevölkerungs

vichte etwa der Altpreußens entſpricht durch die gewalt
ame Evakuierung viel Raum geſchaffen Aber ſo hoch die
iedelung dort auch chätzen iſt weil ſie ſo nahe dem

Stammlande in ſtetem lebendigen Verkehrszuſammenhangemit ihm bleiben kann höher iſt bei der atte An
näherung des polniſchen Gebjetes doch noch die allgemeine

Einwirkung ihrer Erſchließung auf Entwickelung der
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leſen mit der Miene rnländer beugte begann er
genen Redners bei einer öffentlichen Ve
begann er zu leſen und mit ſo leiſer daß den gepäm lauſchenden Geſchworenen ein gut Teil verioren n
ſein muß Dieſe hiſtoriſche Darlegung war aber nicht an den

erichtshof gerichtet ſondern an ſeine rer in Jrland und
erika Es war ein Eſſay in wunderſchönen v
und Sarkasmus die Arbeit eines reichen Geiſtes der unter

Jdealen und großen Leidenſchaften zu leben gewohnt iſt Es
war weder eine Verteidigung noch eine Herau rderung ſondern ein kunſtvolles dent bei der die önlichkeit eines
zum Tode durch den Strang Verurteilten ſich der abſtrakten Lei
denſchaft für ein Prinzip unterordnet

Sir Roger Caſement ſuchte ſich ſeinen Richtern zu ent
und nahm den e ein der fremdländiſchen

e echung Englands die nis abzuſtreiten über ihnzu n Wie alle iriſchen Patr 53 die engliſchem Recht un

terworfen werden wies er den Rechtsanſpruch eines eng ſchen
Gerichtshofes zurück ſeine rn einer Prüfun unker
iehen Jch wandte mich nicht an England ich forderte die
rländer auf für i Rechte zu kämpfen Er ſtelle ſich hin als

das Opfer eines Juſtizmordes und höhnte die Krone wegen
ihrer Furcht ihn vor iriſche Geſchworene zu bringen Ein Gene brachte ihm ein Glas Waſſer und erfriſcht fuhr er
mit kräftiger Stimme in ſeiner nicht endenwollenden Verleſung
fort während aller Augen wie gebannt ſeine mageren braunen
Hände beobachteten wie ſie Seite nach Seite ſeines Manuſkriptes
umwendeten Er blätterte die letzte Seite ſeines Manuſkriptes
um und die Leute begannen ſich zu regen weil ſie glaubten er
wäre am Ende Aber der Gefangene t lächelnd Jch bin
noch nicht fertig und indem er vom Gerichtsdiener einen zweiten
Aufſatz jüngeren Datums entgegennahm begann er aufs neue
Der zweite Aufſatz rechtfertigte in ſorgfältiger Gedankenführung
ſeine Tätigkeit bei der Bewaffnung der Jrländer in Deutſch
land zum Kampf wie die Verteidigung behauptet einzig für
Jrland Höchſt bemerkenswert waren ſeine bitteren Worte
über die Ulſter Partei und ihre Führer Mit einem Blick auf den
General Staatsanwalt Sir Frederick Smith ſagte er Jhr
Verrat der Verrat der UlſterFührer lag auf dem Weg zum
Wollſack der meine auf dem Weg der ich war mir deſſen be
wußt zu dieſer Anklagebank führen mußte Ich bin olz cuf
der Bunk des Verräters zu ſihzen anſtatt auf dem Piew den
meine ehrenwerie Ankläger einnehmen Sir Frederick Smith
der daſaß ſeine kleine Perücke in die Stirne gerutſcht hob ſeine
Augen nicht von den Akten Mit einem letzten unvorbereiteten
Appell an die Geſchworenen ſich an die Stelle eines Ausländers
zu ſetzen dem von einem fremden Gericht der Prozeß
gemacht wird ſchloß Sir Roger Caſement
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Caſement krank
Berlin 11 Juli Schweizer Blättern entnimmt der

eine Meldung nach der Sir Roger Caſement ſchwer
erkrankt ſein ſoll

Griechenland
Die Demobiliſierung

e B Lugano 11 Juli Dem Secolo wird aus
Saloniki gemeldet daß die Demobiliſierung des griechiſchen
Heeres nur langſam vor ſich gehe Es liegen keinerlei An
zeichen für ihren Beginn im Epirus vor Die in vielen
Orten von den entlaſſenen Soldaten gegründeten Geſell
ſchaften gegen den Krieg erſchweren ſehr die Lage und Nea
Hellas erklärt daß die Vewegung der Reſerviſten ernſte
Verwicklungen mit den Ententefreunden heraufbeſchwöre

WTB BVern 11 Juli Der Spezialberichterſtatter des
Secols drahtet aus Saloniki daß viele griechiſche Soldaten

aus den bulgariſchen Dörfern Mazedoniens bei Doiran die
Grenze überſchritten um ſich in das bulgariſche Heer ein
reihen zu laſſen

T V Amſterdam 11 Juli Die Londoner Morning
Poſt erhält aus Athen eine Darſtellung der letzten Ereig
niſſe vor der Annahme des Vierverbandsultimatums die
zeigt wie ſcharf noch wenige Stunden vorher
die Dinge auf des Meſſers Schneide ſtanden

preußiſchen Oſtprovinzen zu veranſchlagen Auch die Erſchließung Litauens muß das Wirtſchaftsleben des Oſtens
ſtark befruchten da Handel und Jnduſtrie dort das breite
Hinterland gefehlt hat um ſich in voller Kraft zu entwickeln

Wir können daher erwarten daß die politiſche An
gliederung Kurlands und Litauens an Deutſchland und die
militäriſche und wirtſchaftliche Anlehnung Polens an die
Mittelmächte dem wirtſchaftlichen Leben der Oſtprovinzen
ſtarke Antriebe geben und daß nicht nur die Rußland abge
nommenen Gebiete ſondern auch die alten deutſchen Oſt
provinzen dadurch an Bevölkerungsdichte zunehmen OHſt
und Weſtpreußen mit heute kaum 60 Poſen mit 72 Pommern
mit 57 Einwohnern auf das Quadratkilometer ſtehen ja noch
tief unter dem Reichsdurchſchnitte der 120 Einwohner auf
das Quadratkilometer beträgt
92 Einwohnern auf das Quadratkilometer kann an Volks
zahl und wirtſchaftlicher Kraft noch weſentlich gewinnen

Damit wäre ſchön eine ganz erheblich breitere Grund
lage für den Aufbau unſeres wirtſchaftlichen und kulturellen
Lebens gewonnen und auf der breiteren Grundfläche auf
der die Aufſtiegsmöglichkeit noch groß iſt muß auch die
Fruchtbarkeit des Volkes wieder wachſen Die Wahrſchein
lichkeit dafür iſt um ſo größer als die wirtſchaftliche An
näherung der Mittelmächte ſelbſt wenn der erſtrebte Wirt
ſchaftsverein zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn
noch nicht zuſtande kommen ſollte und die wirtſchaftliche
Annäherung der Mittelmächte an Bulgarien und die Türkei
uns neue weite Perſpektiven zeigt Selbſt Belgiens An
liederung an den mitteleuropäiſchen Wirtſchaftskomplexfie mag die ſtaatsrechtliche Stellung Velgiens ſein wie

ſie will kommen wird wenn Belgien aufhört nach des
Kanzlers Wort das Vorland Englands und Frankreichs zu
ſein muß trotzdem Belgien ſelbſt ſehr volkreich iſt und
in ſeiner Geburtlichkeit faſt auf der Stufe Frankreichs ſteht
das Wirtſchaftslehen Deutſchlands v und die Baſis
unſerer Volkskraft verbreitern da wirtſchaftliche Jntimikät
die Einwanderung im Grenzlande und den engen Zuſammen
halt der Einwanderer mit der Heimat begünſtigt

n ſeine völkiſche Ausbreitung nach dem Kriege ein ſchwach
eſiedeltes mit dem Hauptſtamme territorigl zuſammenhängendes großes Gebiet und für ſeine nd e Be

tätigung ſtehen ihm unbegrenzte Möglichkeiten offen
Die Aufgaben die unſeres Volkes harren Beſiedelung

und Erſchließung der mit dem Schwerte errungenen Länder
und Befruchtung des Wirtſchaftslebens der mit uns ver

Auch Schleſien mit z rzeit

Statt der engen räumlichen Begrenzung zwiſchen Maas
und Memel Nordſee und Alpen ſteht dem deutſchen Volke
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Stunden vor der Annahme des Ulti

s marſchie verfügba nd aPrie burg 5 und nahm bei Pha en a erene
ng um engliſch franzöſiſche Landungstruppen zuJa Zur gleichen Zeit ſah man die engliſche

Flotte fertig zum Bombardement bei Sulinon
Anker gehenvor Genf 11 Juli Der ruſſiſche Geſandte in Athen

erklärte dem Athener Patris man begehe einen ſchweten
Fehler wenn man glaube die Verbandsmächte wollen Grie
chenland in den Krieg ziehen Ebenſo unſinnig ſei die Be
hauptung daß die Vierverbändler beabſichtigen Venizelos
die Krone aufzuſetzen Die Politik der Vesbandsmächte
nehme weder gegen die Krone noch für Venizelos Partei
ſondern kämpfe einzig und allein gegen den unheilvollen
Einfluß der Mittelmächte in Griechenland Das Land werde
dem Vierverband für den Dienſt den er ihm leiſte Dank
wiſſen Dieſer Dienſt beſteht wohl darin daß die Entente
den Griechen die Sorge um Regierung und Verwaltung
freundlichſt abgenommen hat Beides wird jetzt in Griechen
land von Franzoſen und Engländern beſorgt

Franzöſiſche Truppenlandungen auf Mutilene
Haag 10 Juli Daily Mail erfährt aus Athen daam letzten Dienstag 4500 Mann franzöſiſche Truppen an

der Jnſel Mytilene gelandet worden ſind

Die beſonnenen Rumänen
Von unſerer Berliner Redaktion

Die Vertreter der Vierverbandsſtaaten ſollen wiederum beim
rumäniſchen Miniſterpräſidenten Bratianu auf den Buſch ge
opft haben Sie hätten den Schritt lieber unterbleiben laſſen

ſollen Denn die Antwort die ſie erhielten war ein eiskalter
Guß auf die von ihren Siegesnachrichten erhitzten Köpfe
Bratianu hat ihnen begreiflich gemacht daß ihre Offenſive doch
nur recht beſcheidene Erfolge aufzuweiſen habe Der Sieg ſei
nach wie vor ſehr unſicher Die Herrſchaften hätten ſich viel zu
früh bemüht

Und darum war Rußland doch ſo verſchwenderiſch mit dem
Blute ſeiner Kinder umgegangen weil es zuverſichtlich durch
einen dritten Einbruch in das Grenzland Bukowina die Ru
mänen mit fortzureißen hoffte Bei beſſerer Ueberlegung hätte
man ſich freilich im Hauptquartier ſagen können daß nachdem
den erſten beiden Eroberungen Rückſchläge von einer Stärke
gefolgt waren um Rußlands Feinde tief ins Herz des Zaren
reiches hineinſtoßen zu laſſen beim dritten Male in Bukareſt
doppelte Behutſamkeit zu erwarten ſtand

iſchen hat Rumänien ſeinen Gr
erheblich verſtärkt Nach der vorgekommenen Verletzung ſeines
Gebiets während der Kampftage von nowitz hat Rußland
allen Grund über dieſe Maßnahme zu ſchweigen und ſie nicht
als eine unfreundliche Handlungsweiſe aufzufaſſen Iſt doch
durch die Unterſuchung die Wahrhaftigkeit der Entſchuldigung
es liege bloß ein Jrrtum vor entſchieden widerlegt Und in den
moldauiſchen Bezirken welche an Beſſarabien und die Buko
wina grenzen iſt die Stimmung während der ganzen Kriegs
dauer niemals ruſſenfreundlich g en Die dortige Bevöl
kerung hat recht nachdrücklich in Bukareſt auf Vorkehrungen
gegen neue ruſſiſche Mißverſtändniſſfe gedrungen

Daß in den Straßen von Bukareſt ſich vielfach ein anderer
Geiſt breit macht iſt ja bekannt So lange die Geldſchränke der
ruſſiſchen Geſandtſchaft von Petersburg aus regelmäßig aufge
füllt werden können wird den Gebrüdern Jonescu auch ihre
lärmende Gefolgſchaft treu bleiben Leicht iſt es ja dem Kabinett
nicht immer geweſen ſich dieſe Dränger in angemeſſener Ent
fernung zu halten Aber zuletzt hat ſein tapferes Durchhalten
ihm doch die Freiheit der Entſchließung gerettet Die Mit
glieder des jüngſt vom Sturme verwehten italieniſchen Mini
ſteriums hätten in Bukareſt noch etwas lernen können über den
Umgang mit Mundhelden und Zungendreſchern

Unbedingte Neuträlität während des ganzen Krieges hat
Bratianu bekanntlich nicht zugeſichert vielmehr ein künftiges
Heraustreten Rumäniens aus ihr von gewiſſen ſachlichen und
veſonders auch zeitlichen Vorausſetzungen abhängig gemacht
Es läßt ſich ja auch nicht leugnen daß Rumänien bislang bei

gegen Rußland

bundenen Nationen verlangen gebieteriſch noch für recht
lange Zeit ein ſtark wachſendes Volk Die Natur aber folgt
nach ehernem Lebensgeſetze der Entwickelungsnotwendigkeit

Darum können wir ohne Bangen können wir frohen Herzens
in die Zukunft ſehen Jn dem weiten zuſammenhängenden
Wirtſchaftsgebiete Mitteleuropas und des Orientes das mit
über 324 Millionen Quadratkilometern Fläche etwa der
Größe Europas unabſehbare Entwickelungsmöglichkeiten
bietet liegt die Gewähr dafür daß unſere Volkszahl wächſt
und ihre Kraft konzentriſch zuſammengehalten wird Mag
Rußland gleichfalls dann an Volkszahl zunehmen die
Zunahme wird langſamer ſein da Rußland im künftigen
Frieden mehr noch als vor dem Kriege vom Meere abge
ſperrt ſeine wirtſchaftliche Entwickelung ſicherlich verlang
ſamen wird wir werden ſtark genug bleiben Deutſchland

und Europa vor der Ueberflutung durch die Horden Aſiens
und Halbaſiens zu bewahren
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Beſichtigung der Univerſität Frankfurt a M

Die ſchon gemeldete Beſichtigung der Univerſität undEinrichtungen durch den Kultusminiſter et Benktg
oder Mittwoch Jn der Begleitung des Miniſters befinden iig
Miniſterialdirektor Dr Naumann
dezernent Prof Becker

Frau Eliſabeth FörſterNietzſche verlebte ihren heutigen
70 Geburtstag auf dem Landſitz ihrer Freundin Frau Marie
v Prott in Breitbrunn am Ammerſee Zur Feier des Tages
ſollten dort von der Jubilarin viele Feldgraue aus den um
liegenden Lazaretten empfangen und bewirtet werden

Als Nachfolger Ehrlichs iſt für die Leitung des Frank
furter Jnſtitutes für experimentelle Heilkunde wie der Berl Lok Anz meldet Profeſſor Wil
elm Kolle in Ausſicht genommen Kolle 1868 zu Der
5 im Harz geboren ſtudierte in Berlin und war mehrere
ahre Aſſiſtent von Robert Koch Eine Zeitlang war er in
üdafrika im Auftrage der Kapregierung tätig und ſtellte

dort eine Reihe wichtiger Unterſuchungen über Tierſeuchen
an Später wurde er zur Leitung des Hygieniſchen In

r h 227 dte wo er bis jetzt als
nd erfolgreich wirkte

und der neuernannte Perſonal

Beſonders bekannt

enden Abmachungen die das Königreich nach beiden Seiten
hin verpflichten und dauernd abhalten ſollen näch der einen ſo
wohl wie nach der anderen Richtung etwas zu unternehmen
a man auf beruhen laſſen Nicht bloß um Bratianu durch
o n Voraus nene nicht den Ruhm ſeinerzweckdienlich gebrauchten Willensfreiheit zu rauben

Es werden wohl noch öfters die Knappen des Vierverbandes
in den Turm des Kyffhäuſers eintreten nachzuſchauen ob der
Staatslenker und Denker des Unterdonaureiches noch unbeweg
lich vor ſeiner Tiſchplatte ſitzt Wenn ſeine Zeit erfüllt iſt wird
er ſchon aufſpringen und das Schwert umgürten Aber ob ſie
dann nicht ſelbſt die Raben ſein werden die er ſich zu verſcheu
chen anſchickt

c B Karlsruhe 10 Juli Schweizer Blätter melden
aus Petersburg Rußkoje Slowo berichte daß die rumä
niſche Regierung die ruſſiſche Grenze durch ſtarke Truppen
aufgebote geſichert habe Das auf Kriegsfuß geſetzte vierte
Armeekorps ſei in den letzten Tagen in die Mobiliſierungs
ſtellen an der Grenze eingerückt Auch die Bukowingaer Grenze
ſei ſoweit ruſſiſche Truppen die Bukowina beſetzt halten von
rumäniſchem Militär beſetzt worden Die rumäniſchen Trup
pen an der Grenze erhielten den Befehl ſich jedem bewaff
neten Einmarſch fremder Truppen mit Gewalt entgegen
zuſetzen

x Jà
Vermiſchke Kriegsnachrichken

Unſere Feinde gegen die Schweiz und Holland
c B Wien 11 Juli Pariſer Meldungen kündigen an

daß der Vierverband demnächſt ſchärfere handelspolitiſche
Maßregeln gegen Holland und die Schweiz ergreifen wird
und zwar gegen Holland mit BVlockademaßregeln und gegen
die Schweiz die Unterbindung der Einfuhr

Eine verunglückte Parade
Bei der feierlichen Parade über die gelandeten kana

diſchen Truppen der zahlreiche Perſönlichkeiten des Hofes
und die engliſche Botſchaft beiwohnten ereignete ſich ein
peinlicher Zwiſchenfall Die Soldaten die ihre vorzügliche
Ausbildung beweiſen ſollten mimten einen Handgranaten
angriff Ein Offizier warf ſeine Granate ſo ungeſchickt daß
die zuſchauende Lady Sibyl Grey die Vorſitzende des
engliſchen Komitees von Splittern getroffen
wurde die ihr die Backe und den Oberkiefer
abriſſen Lady Grey befindet ſich in ernſter Lebens
gefahr

Ein Verwandter des Kaiſers in der engliſchen
t Armee gefallen

e B Haag 11 Juli Unter den Gefallenen in Frank
reich befindet ſich auch der engliſche Oberſt Machell von den
ſchottiſchen Grenzjägern ein ganz entfernter Verwandter
des Deutſchen Kaiſers

Machell heiratete 1905 die Gräfin Viktoria v Gleichen
Deren Mutter Laura Gräfin v Gleichen geb Seymour
hatte ſich in London am 24 Januar 1861 mit Viktor Prin
zen zu Hohenlohe Langenburg vermählt Der jetzige Fürſt
Ernſt zu HohenloheLangenburg der auch den Titel Graf
von Gleichen führt iſt ein Neffe des verſtorbenen Prinzen
Viktor Der Vater des jetzigen Fürſten Ernſt hatte zur Ge
mahlin eine Prinzeſſin Leopoldine v BVaden inſofern läßt
ſich eine ganz entfernte Verwandtſchaft mit dem Deutſchen
Kaiſer konſtruieren Da der jetzige Fürſt Ernſt Alexandra
Prinzeſſin von Sachſen Coburg und Gotha die Schweſter des
Herzogs Karl Eduard von Sachſen Coburg geheiratet hat
ſo iſt auch inſofern eine Verwandtſchaft gegeben als der
Onkel des Herzogs Karl Eduard der Herzog Alfred v Edin
burg Bruder der Kaiſerin Friedrich war Der Herzog Karl
Eduard von Sachſen Coburg Gotha iſt bekanntlich mit Vikto
ria Adelheid Prinzeſſin zu Schleswig Holſtein einer Ver
wandten der Kaiſerin vermählt auch inſofern ſind ganz
entfernke verwandtſchaftliche Beziehungen gegeben

2Deukſches Reich

Aus dem Kriegsernährungsamt
Berlin 10 Juli Die kürzlich verbreitete Meldung

daß der Polizeipräſident von Lodz Geheimer Obevregie
rungsrat v Oppen als Stellvertreter des Prä
ſidenten in das Kriegsernährungsamt berufen
worden ſei, iſt in dieſer Form nicht zutreffend Eine Er
weiterung des Vorſtandes des K E A iſt nicht beabſichtigt
Jn dem Vorſitz des Vorſtandes vertreten den Präſidenten
nach wie vor der Unterſtaatsſekretär im preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſterium Freiherr von Falkenhauſen der Ge
neralmajor Gröner und der bayeriſche Miniſterialdirektor
Ritter und Edler von Braun Der Geheime Oberregie
rungsrat von Oppen ſoll lediglich die Vertretung des Prä
ſidenten innerhalb derjenigen Geſchäftsabteilungen führen
deren Leitung der Präſident ſich vorbehalten hat

Prov nzial Nachrichten

Jeder Lehrer ſorge für Kornfruchtſammlung
Da der Herr Miniſter der geiſtlichen und Unterrichtsange

legenheiten durch einen Erlaß vom 18 Mai d J wiederum
zum Aehrenſammeln in der kommenden Erntezeit angeregt hat
wird von der un Gründung einer Zentralſammelſtelle
für Kornfrucht in der Lehrerſchaft abgeſehen Es darf wohl er
wartet werden daß auf die amtliche Anregung hin jeder Lehrer
in ſeinem Orte und ſeiner Schule nach beſten Kräften im Sinne
der Verfügung des Herrn Miniſters wirken wird

ODomünde 11 Juli Sammlung Die im hieſigen
Kirchſpiele vom Frauenverein veranſtaltete Sammlung für
unſere Kriegsgefangenen hat den erfreulichen Betrag von
334,05 Mk ergeben Beigeſteuert haben dazu Onmünde
115,60 Mk Gröbers 51,95 Mk Schwetzſch 72,55 Mk Cottenz
30,70 Mk Benndorf 45,60 Mk Bennewitz 19,65 R

des eher Be 10 d Hennin h We n iglehrten edigers un ni u nKen Todestag iſt der 10 Jult wurde als So
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3 Abwarten gut ne e es mit J eines armen e zu Silſtedt der Grafſchaft
k der zwei Eiſen am Feuer nne ein Wernigerode geboren uwieder einmal au Legende von bin tige Weſten Nach beenreten S wurde er 1712die dor

Konrektor in Klausthal und 1725 Leiter der dortigen
Schule Nachdem Calvör ſich 1729 als Prediger die ſtille
Altenauer Pfarre erkoren hatte ſchrieb er neben der getreu
lichen Erfüllung ſeiner Amtsgeſchäfte in faſt vier Jahrzehn
ten dort ſeine beiden Hauptwerke über den Harz

Magdeburg 10 Juli Gräßlicher Selbſtmord
Auf ungewöhnliche Weiſe verſuchte ſich am Frei der
Straßenbahnarbeiter Sch ums Leben zu bringen usge
rüſtet mit einem Raſiermeſſer beſtieg er das Dach des drei
geſchoſſigen Wohnhauſes brachte ſich oben angelangt einen
tiefen Schnitt in den Hals bei und ſprang dann aufs
Pflaſter des Hofes hinab Schwerverletzt wurde der Lebens
müde nach der Krankenanſtalt gebracht Ueber die Urſachen
der verzweifelten Tat war bisher nichts zu ermitteln

Velgern 11 Juli Diebſtahl Einem hieſigen
Gaſtwirt wurden aus einem Schrank in der Gaſtſtube 75 Mk
Papiergeld geſtohlen Das Geldtäſchchen in dem das Geld
geſteckt hatte fand ſich im Abort des Hauſes Der Tat ver
dächtig iſt ein Soldat des hieſigen Rekrutendepots welcher
bei dem Beſtohlenen in Quartier lag Er fand Aufnahme
im Anterſuchungsarreſt in Torgau Das Geld blieb ver
ſchwunden Einer der letzten ſtarken Regengüſſe ſchtbemmte
aber unter einem im Hofe ſtehenden Holzſtapel einen Ein
markſchein hervor man ſuchte nach und fand faſt den ganzen
fehlenden Betrag nämlich 68 Mark nur 7 Mark fehlten
Das Zutagekommen des Geldes entlaſtet aber den Verdäch
tigen nicht

Lobenſtein 10 Juli Ein Eiſenbahnunfal
ereignete ſich geſtern nachmittag auf dem Bahnhof Unter
lemnitz Bei der Ausfahrt des von Eichicht nach Lobenſtein
fahrenden Zuges 56 Uhr entgleiſte ein Wagen und ſtürzte
auf das Hauptgleis Sofort herbeigerufene Eiſenbahn
arbeiter und die Arbeiter eines aus Saalfeld kommenden
Hilfszuges hatten reichlich vier Stunden zu tun um das
Gleis wieder freizulegen Der Verkehr des 05 Uhr von
Triptis kommenden Zuges wurde durch Umſteigen aufrecht
erhalten Die in der Richtung Saalfeld Triptis verkehren
den Abendzüge konnten nach zweiſtündiger Verſpätung die
Unfallſtelle befahren Perſonen ſind nicht verletzt Nur
Materialſchaden iſt entſtanden

Gotha 10 Juli Die Thüringer Landes
zeitung geht ein Das 1910 mit einem Aktien
kapital von 80 000 Mark zur Herausgabe einer konſervativen
Zeitung gegründete Unternehmen beantragt jetzt bei einer
außerordentlichen Generalverſammlung die Liquidation
nachdem ſchon das Jahr 1914 mit einem Verluſte von über
10 000 Mark abgeſchloſſen hatte der ſich wahrſcheinlich für
1915 noch bedeutend ſteigern wird Eine Dividende war
nur für das Gründungsjahr in kleinem Ausmaß gezahl

worden Arte
Lehke Depeſchen

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 11 Juli Amtlicher Kriegsbericht von geſtern

nachmittag Südlich der Somme eroberten die Franzoſen in Ver
folg ihrer Fortſchritte während der Nacht in der Gegend von Bare
leux die Grabenlinien zwiſchen dem Dorfe und dem Weiler von
Maiſonnette Die Zahl der geſtern und in der Nacht in dieſem
Abſchnitt gemachten unverwundeten Gefangenen beträgt 950
Nördlich der Somme war die Nacht ruhig Jn der Champagne
glückten ſüdöſtlich und weſtkich von Tahure zwei Handſtreiche Die
Franzoſen nahmen außerdem zwei deutſche Gräben weſtlich der
Butte von Le Mesnil befeſtigten ſie auf einer Front von 500
Meter und machten einige Gefangene Jn den Argonnen drang
eine franzöſiſche Erkundungsabteilung bei Four de Paris in einen
deutſchen Graben ein und ſäuberte ihn mit Handgranaten An
der Front nördlich von Verdun hielt die Beſchießung in der Ge
gend von Chattancourt Fleury und Laufée an Rordweſtlich vor
Fleury wurde eine ſtarke deutſche Patrouille durch Handgranagaten
zerſtreut Jn den Vogeſen griffen deutſche Abteilungen die fran
zöſiſchen Stellungen in der Gegend von Chapelotte an fünf ver
ſchiedenen Stellen an gerieten aber in flankierendes Maſchinen
gewehrfeuer und wurden vollſtändig zurückgeſchlagen

Der Abendbericht lautet Nördlich der Somme verlief der
Tag ruhig Südlich der Somme machten wir im Laufe des Tage
einige Fortſchritte in der Gegend zwiſchen Biaches und Barleu
und am Rande des letzteren Dorfes Jn der Gegend von
nahmen wir eine kleine Schanze wo ſich eine kleine feindliche Ab
teilung noch hielt Wir machten 113 Gefangene darunter 1
Offiziere Südöſtlich von Biaches eroberten wir in einem gläm
zenden auf die den Fluß beherrſchende Höhe 97 vorgetragenen
Angriff dieſe vom Feind ſtark beſetzte Höhe desgleichen das aul
dem Gipfel gelegene Gehöft La Maiſonnette Ebenſo bemächtigten
wir uns des im Norden von La Maiſonnette gelegenen Wäld
chens einige feindliche Abteilungen keiſten noch Widerſtand in
dem Kernwerk am äußerſten Ende dieſes Wäldchens An der
Front nördlich von Verdun beſchoß die feindliche Artillerie von
der unſerigen kräftig bekämpft mit äußerſter Heftigkeit die Gegend
Kalte Erde Fleury und den Fumin Wald Von der übrige

Front iſt kein wichtiges Ereignis zu berichten

Der engliſche Bericht
WTB London 11 Juli Britiſcher Kriegsbericht von geſtern

abend Nach einem ſechſten verzweifelten Angriff gelang es
den Deutſchen in das Wäldchen von Trönes um den
Preis ſchwerſter Verluſte ein zudringen Der Kampf im
Wäldchen ſetzte ſich weiter weſtlich fort Wir gewannen Raum
beim Mametz Walde wo die Verteidigung des Feindes unſeren
Anſtrengungen äußerſten Widerſtand entgegenſetzte Wir ge
wannen auch Raum öſtlich von Ovillers und La BVoiſelle

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuv

Kriern 10 Juli 9 JuliNebra Oberpegel 7 2,12 7 10 aDer J 1,60 I1,56 SWelßenfels Oberpegei z
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